
930./31.  MAI 2026
S O N N A B E N D / S O N N T A G

B r e m e n

Öffnen Sie mein Herz
und Sie werden sehen,

dass darin Italien eingraviert ist.
ROBERT BROWNING (1812–1889)

Augen auf bei der Berufswahl:
Wiederverwendungszusagen und Designmöbel

D as Leben ist ja ein einziger Lernpro-
zess, und zu dessen überaus belieb-
ten Teildisziplinen gehört die Be-

kanntschaft mit zuvor unbekannten Begrif-
fen. Von daher war diese Woche eine sehr 
lehrreiche für mich. Am Donnerstag-
abend zum Beispiel habe ich 
viel über Isometrie erfahren.

Das war, als ich im lieb 
gewonnenen Kreis der 
weiteren Probanden bei 
der Physiotherapeutin 
meines Vertrauens, der 
vermutlich weltbesten 
im 0421-Land, sehr bo-
dengebunden auf einer 
Gymnastikmatte lag und 
meinen vielfach vorhande-
nen körperlichen Defi ziten 
begegnete. Ein großes Lob da-
her an Physiotherapeutin J., dass 
sie diesen aussichtslos erscheinenden 
Kampf nicht längst aufgegeben hat, son-
dern sich jede Woche etwas Neues aus-
denkt, um etwas mehr Spannung in mein 
Leben samt Körper zu bringen. Dieses Mal 
also per isometrischer Übungen, bei denen 
die gerüchtehalber vorhandene Muskulatur 
ohne signifi kante Längenänderung durch 
statische Arbeitsweise dennoch übelst ge-
fordert wurde.

Während ich also in Rückenlage – mit im 

rechten Winkel abgehobenen und zur Seite 
gekippten Beinen – pressatmend versuchte, 
zur ablenkenden Schmerzlinderung das 
Wort Isometrie vor meinen geschlossenen 
Augen zu buchstabieren, kam mir doch nur 

immer ein anderer Begriff in den Sinn. 
Auch von dessen Existenz hatte 

ich diese Woche bei der Lek-
türe unserer geschätzten 

Qualitätszeitung erstmals 
überhaupt Kenntnis er-
langt: Wiederverwen-
dungszusage. 23 Buchsta-
ben (hoffentlich habe ich 
mich nicht verzählt), die 

mich Abbitte leisten las-
sen.

Denn bisher hatte ich den 
Parlamentarischen Untersu-

chungsausschuss zur sogenann-
ten Staatsräte-Affäre vor allem als 

hoffnungslos verfrühtes Vorwahlkampfma-
növer der Bremer CDU eingestuft – doch 
jetzt lerne ich mit jedem Bericht darüber 
ganz erstaunliche Dinge dazu. Eben zum 
Beispiel über das offenbar gängige Wesen 
der Wiederverwendungszusagen. Die neh-
men den sehr, sehr gut bezahlten Spitzen-
beamten der Landesregierung die Sorge, 
nach einer drohenden Abberufung nicht 
noch ein wenigstens sehr gutes Einkom-
men zu beziehen. Wenn auch an anderer, 

öffentlich fi nanzierter Stelle. Wie benei-
denswert beruhigend! Denn wenn es doch 
irgendwie blöd läuft mit dem neuen Staats-
ratsjob – und das kann, herzliche Grüße an 
das Bremer Bildungsressort, ja auch schon 
mal nach ein paar Wochen der Fall sein – er-
spart es anschließend doch immerhin den 
Weg zum Jobcenter.

Wobei: Dort haben sie es ja mitunter 
auch ganz schön. Die Nachricht, dass sie es 
sich im Hauptsitz der örtlichen Arbeitsver-
mittler an der Utbremer Straße mit einem 
designmöblierten Kreativraum für die Mit-
arbeiter (nicht etwa die Klientel) zum Preis 
von schlappen 600.000 Euro recht nett ein-
gerichtet haben, hat mich sehr beruhigt. 
Denn wenn im angemessenen Ambiente 
ein – so beschreibt es das Jobcenter – agiler 
Workfl ow gewährleistet ist, vermitteln sich 
Arbeitssuchende, von denen es im 0421-
Land bekanntlich eine Menge gibt, be-
stimmt gleich viel besser. Schon wieder was 
gelernt!

Tagebucheintrag: Da ich leider keine 
Wiederverwendungszusage in meinen Ver-
trag habe aufnehmen lassen, würde ich, 
wenn es mit dieser Kolumne mal nicht 
mehr klappt, auf Physiotherapeut umschu-
len, um muskellose Bürohengste mit isome-
trischen Übungen zu triezen. Darüber 
denke ich nach, wenn mich der Muskelkater 
vom Donnerstag nicht mehr so sehr quält.
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Einschränkungen erwartet

Bremen. Wegen mehrerer Demonstrationen 
kann es an diesem Wochenende zu Ein-
schränkungen im Nahverkehr in Bremen 
kommen. Das teilt die Bremer Straßenbahn 
AG (BSAG) mit.

An diesem Samstag demonstriert die pa-
lästinensische Gemeinde Bremen und Um-
gebung für Frieden in Palästina. Es werden 
circa 400 Teilnehmer erwartet. Hier rechnet 
die BSAG mit Störungen auf den Linien 2, 3, 
4, 6, 8, 24, 25 und 25X.

An diesem Sonntag fi nden gleich zwei 
Demonstrationen in der Innenstadt statt. Die 
erste ist für 12 bis 13.30 Uhr angekündigt. Bei 
der Kundgebung (11 bis 16 Uhr) geht es um 
die Versorgung von psychisch erkrankten 
Menschen. Hier sollen 500 Teilnehmer dabei 
sein. Mit Störungen im Betriebsablauf ist be-
sonders auf folgenden Linien zu rechnen: 2, 
3, 4, 6, 8, 10, 24 und 25. Die zweite Demonst-
ration fi ndet von 14 bis 15.30 Uhr statt. Ver-
anstalter sind der ADFC Bremen und das Ak-
tionsbündnis Kidical Mass Bremen. Die 
BSAG rechnet mit Störungen im Betriebsab-
lauf auf folgenden Linien: 1, 2, 3, 4, 6, 8, 10, 
24, 25, 26, 27 und 28.

Kurzfristige Änderungen sowie weitere 
Beeinträchtigungen sind möglich. Fahrgäste 
sollen vor Fahrtantritt ihre Verbindung in der 
Fahrplanauskunft oder in der FahrPlaner-
App prüfen.

Demos behindern
Nahverkehr

Bremen. Die Mutter von Thomas Lorenz war 
frustriert: zu viel Müll im eigenen Wohnum-
feld, zu wenig Perspektiven für die Jugend im 
Allgemeinen und auch die ÖPNV-Verbindung 
könnte besser sein. Solche und ähnliche All-
tagssorgen wie die Mittsechzigerin aus Duis-
burg-Homberg dürften vermutlich einige Bür-
ger in der ganzen Republik haben.

Für den inzwischen seit rund zwei Jahren 
in Bremen lebenden 34-jährigen Thomas Lo-
renz, der einen Masterabschluss in Politikwis-
senschaft hat, war es keine Option, sich mit 
der Situation abzufi nden. „Schreib doch einen 
Brief an deinen Bundestagsabgeordneten“, 
empfahl Lorenz junior, der in der Vergangen-
heit zwei Praktika bei Abgeordneten absol-
viert hatte. Die Seniorin reagierte mäßig be-
geistert: „Der Respekt vor dem Amt“, sagt 
Thomas Lorenz, verbunden mit der fehlenden 
Idee, wie man so ein Schreiben am besten for-
muliert und an wen genau es zu richten ist, 
sprachen in ihren Augen dagegen, wie er er-
zählt.

Thomas Lorenz realisierte eine Lösung. Der 
studierte Politologe, der jahrelang im KI-Be-
reich für ein Kölner Start-up gearbeitet hat 
und der sich aktuell in Bremen berufl ich neu 
orientiert, erstellte die Website www.brief-
nach-berlin.de. Dort kann man per Textein-
gabe oder Diktat sein Anliegen schildern und 
mit Hilfe von KI einen Brief erstellen lassen. 
Neben der Länge, die bis zu zwei Seiten be-
tragen kann, kann man in fünf Stufen auch 
die Tonalität festlegen, von freundlich über 
sachlich bis zu nachdrücklich.

Die Künstliche Intelligenz erstellt den Brief, 
ermittelt, wer der zuständige MdB ist, und 
mailt Brieftext und Adresse an den Empfän-

ger. Laut Lorenz dauert das Ganze, von der 
ersten Eingabe des Nutzers bis zum Erhalt des 
fertigen Briefs, etwa drei Minuten. „Ich wollte 
ein niedrigschwelliges Angebot schaffen, da-
mit es eine Ausrede weniger gibt, nicht poli-
tisch aktiv zu werden.“

Die bewusste Einfachheit zeigt sich auch 
im Layout der Website. „Ich habe mich bei der 
Gestaltung bewusst an der Kinderzeichen-
trickserie ‚Briefe von Felix‘ mit dem Hasen Fe-
lix orientiert, um es nahbar zu gestalten. Ich 
wollte keine gesichtslose Maschine.“ In gut 
drei Wochen habe er das Projekt an Feieraben-
den und am Wochenende realisiert.

Erfolg durch Podcast
Technisch setzt Lorenz bei dem Projekt aus 
Datenschutzgründen bewusst nicht auf US-
amerikanische KI-Modelle, sondern auf die 
französische KI Mistral AI. Die Server seiner 
Website stehen in Frankfurt. Ein passendes 
deutsches KI-Modell habe er noch nicht ge-
funden, sagt Lorenz. Allerdings will er nicht 
ausschließen, dass es noch einmal zu einem 
Wechsel kommt.

Richtig Fahrt nahm sein Projekt Mitte Mai 
durch eine kurze Erwähnung in dem Politik-
podcast „Lage der Nation“ auf, mit den Jour-
nalisten Ulf Buermeyer und dem ehemaligen 
Richter am Berliner Landgericht Philip Banse 
als Moderatoren. Nach der Erwähnung seien 
die Aufrufe seiner Seite und die Zahlen der 
erstellten Briefe deutlich in die Höhe ge-
schnellt. Inzwischen liege die Zahl der erstell-
ten Briefe im hohen dreistelligen Bereich. Wie 
viele davon tatsächlich abgeschickt wurden, 
ist unklar.

„Durch einen Brief an die Politik kann man 
Selbstwirksamkeit erfahren und erleben, dass 
man eben nicht hilfl os ausgeliefert ist.“ Aus 

seiner Zeit in Berlin hat Lorenz behalten, dass 
handschriftlich verfasste Briefe den Vorzug 
erhielten vor einer E-Mail oder einem ge-
druckten Brief. Zusätzlich empfi ehlt er, den 
Text noch individuell anzupassen, um ihm 
eine individuelle Note zu verleihen.

Ein Selbsttest zeigt: Das Tool ist durchaus 
nutzerfreundlich. Wer etwa als – für den Test 
erfundenes – Thema eingibt, dass es in Bre-
men zu wenig Schülerlotsen gibt, bekommt 
einen Briefvorschlag für den Bremer MdB 
Uwe Schmidt (SPD) zugemailt, der verschie-
dene Argumente beinhaltet.

Lorenz ist bewusst, dass nicht jedes Prob-
lem vom örtlichen Bundestagsabgeordneten 
gelöst werden kann. Er fi ndet es aber dennoch 
sinnvoll, Politiker im Rahmen der Bürgernähe 
für Problematiken in ihrem Wahlkreis zu sen-
sibilisieren. Zudem könne man sich in dem 
Zuge auch mal bedanken. Politik sei, da sie 
sich in verschiedene Themenfelder einarbei-
ten müsse, mitunter „echt harte Arbeit“, sagt 
Lorenz.

Erweiterung geplant
Er arbeitet bereits an einer Erweiterung des 
Portals. Im Verlauf des Junis soll es möglich 
sein, auch Landtagsabgeordnete anzuschrei-
ben und nach Möglichkeit sogar die Rathäu-
ser aller deutschen Städte und Gemeinden. 
„Ein ehrgeiziges Ziel, aber das möchte ich 
gern erreichen.“ Geld verdienen will Lorenz 
mit dem Projekt auch langfristig nicht. Er 
sieht es eher als Beitrag zur Stärkung der De-
mokratie.

Seine Mutter hat inzwischen das Portal ge-
nutzt und ihren Brief nach Berlin, den sie per 
Hand geschrieben hat, abgeschickt. Nun will 
er auch noch seinen Vater dazu bringen, das 
Portal ebenfalls zu nutzen.

Zum Bremer KI-Sommer steuert der WESER-
KURIER ein großes Festival bei. Bei „Bremen 
Fast Forward“ ist am 20. und 21. August in der 
Energieleitzentrale zu erleben, was mit KI heu-
te schon möglich ist und in Zukunft sein wird. 
Bremer Unternehmen, Institutionen und For-
scher zeigen, was für sie digitale Gegenwart 
ist und wie weit sie in die Zukunft denken. Die 
Veranstaltung möchte auch mit überregional 
bekannten Speakern Lust auf Zukunft machen, 
ohne Risiken auszublenden. Informationen 
gibt es online auf www.bremenfastforward.de.

Brief an Berliner Politiker in drei Minuten
Bremer erstellt KI-Portal, um Abgeordnete leichter kontaktieren zu können

von stef f en peschges
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Thomas Lorenz hat mit Brief-nach-Berlin.de ein Portal kreiert, mit dem Bürger ihrem Bundestagsabgeordneten ein Anliegen schicken können. FOTO: CHRISTINA KUHAUPT
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